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Die Burnout-Kliniken zeigen vor allem, dass das Lehramtsstudium endlich abgeschafft
werden muss. Es sind genug Kollegen, die in dem Job kaputt gehen und ihn mangels
Alternativen versuchen totunglücklich durchzuziehen.

Die Abschaffung der Lehramtsstudiengänge würde nichts daran ändern, dass der Arbeitsmarkt
außerhalb von Schule z. B. für Geisteswissenschaftler mehr als beschränkt ist. Und sich über
Praktika und kreative Quereinstiege eine Existenz in der Wirtschaft zu zimmern ist nicht jedem
gegeben.

Ich denke, Dein Vorschlag geht auch am Kern des Problems vorbei - schließlich machen Lehrer
einen überaus wichtigen Job. Es sind die Arbeitsbedingungen, die verbessert werden müssen,
nicht die Fluchtmöglichkeiten. Das Gleiche gilt übrigens für ganz viele andere Berufe genauso.
Auch Pfarrer, Polizisten und Ärzte können nicht mal eben etwas anderes machen.
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